
  



Präambel 

Dem vorliegenden Messstellenvertrag liegen das Messstellenbetriebsgesetz (MsbG), das Energie-
wirtschaftsgesetz (EnWG), das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), das Kraft-Wärme-Kopplungsge-
setz (KWKG) sowie die jeweils auf diesen Grundlagen erlassenen Rechtsverordnungen und behördli-
chen Festlegungen in jeweils geltender Fassung zu Grunde. 

1 Vertragsgegenstand 

2 Messtellenbetrieb  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

3 Standard- und Zusatzleistungen 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

4 Erfüllung eichrechtlicher Vorschriften 

5 Registrierende Lastgangmessung, Zählerstandsgangmessung 
und Standardlastprofilverfahren 

 

 

 

 

 

 



 1Die Messung von Strom aus Anlagen nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz oder dem Kraft-
Wärme-Kopplungsgesetz mit einer installierten Leistung von höchstens 100 Kilowatt, die mit ei-
nem intelligenten Messsystem ausgestattet sind, erfolgt durch eine Zählerstandsgangmessung. 
2Ist kein intelligentes Messsystem vorhanden, so erfolgt die Messung durch Erfassung der einge-
speisten elektrischen Arbeit entsprechend den Anforderungen des Netzbetreibers.

 

6 Messwerterhebung und Messwertverwendung 

 1Messwerte bilden u. a. die Grundlage für die Bilanzierung und Abrechnung der Netznutzung 
durch den Netzbetreiber sowie der Energielieferung bzw. der Einspeisung. 2Die Messwerte wer-
den bei intelligenten Messsystemen gemäß des standardisierten Formblattes nach § 54 MsbG 
verwendet.

 1Bei fehlenden Messwerten werden Ersatzwerte nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik gebildet. 2Sie sind als solche zu kennzeichnen. Die Ersatzwertbildung erfolgt auf der 
Grundlage der in Nummer 5 genannten Festlegung durch den Netzbetreiber. 3Ab 1. Oktober 2017 
erfolgt die Ersatzwertbildung auf der Grundlage der Festlegungen der Bundesnetzagentur BK6-
16-200 und BK7-16-142 vom 20. Dezember 2016 bis eine Nachfolgeregelung etwas anderes re-
gelt.

 

 

 

 



7 Entgelte 

 

(2) Sollten neben den Entgelten für den Messstellenbetrieb Abgaben und Umlagen eingeführt, abge-
schafft oder geändert werden, die vom Messstellenbetreiber mit den Entgelten für den Messstel-
lenbetrieb zu erheben sind, wirkt die Änderung mit Wirkung zu dem gesetzlich oder sonst hoheit-
lich hierfür vorgesehenen Zeitpunkt. 

8 Abrechnung, Zahlung und Verzug 

 Der Messstellenbetreiber kann angemessene Abschlagszahlungen verlangen.

(2) 1Die Zahlung von Entgelten, Steuern und sonstigen Belastungen in diesem Vertrag erfolgt wahl-
weise durch 

a) Lastschrift oder  

b) Überweisung. 

2Wünscht der Anschlussnutzer das Lastschriftverfahren, so übermittelt er dem Messstellenbe-
treiber das im Internet zur Verfügung gestellte und von ihm auszufüllende SEPA-
Lastschriftmandats-formular. 

 



 

 

 

 

9 Störungen und Unterbrechungen des Messstellenbetriebs 

 

 

 

 

10 Vorauszahlung 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11 Haftung 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

12 Vertragslaufzeit und Kündigung 

(1) Der Messstellenvertrag tritt spätestens mit erstmaliger Nutzung einer Messstelle, die in diesen 
Vertrag fällt, in Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit. 

(2) Der Anschlussnutzer kann den Vertrag mit einer Frist von einem Monat zum Ende eines Kalen-
dermonats kündigen. 

 



(4) Der Messstellenbetreiber kann diesen Vertrag mit einer Frist von einem Monat zum Ende eines  
Kalendermonats kündigen, soweit eine Pflicht zum Messstellenbetrieb auf der Grundlage des 
MsbG oder darauf beruhender Rechtsvorschriften nicht oder nicht mehr besteht oder gleichzeitig 
mit der Kündigung der Abschluss eines neuen Messstellenvertrages angeboten wird, der den 
Anforderungen des MsbG und darauf beruhender Rechtsvorschriften entspricht. 

 

 

 

 Die Kündigung bedarf der Schriftform oder elektronischer Form.

13 Datenaustausch und Vertraulichkeit 

(1) Der Datenaustausch mit berechtigten Marktpartnern im Rahmen der Abwicklung des Messstel-
lenbetriebs erfolgt in den von der Bundesnetzagentur vorgegebenen Nachrichtenformaten und 
Fristen. 

 1Die Vertragspartner werden die im Zusammenhang mit der Durchführung dieses Vertrages  
erhobenen, übermittelten oder zugänglich gemachten Daten unter Beachtung der gesetzlichen 
und datenschutzrechtlichen Bestimmungen vertraulich behandeln. 2Der Messstellenbetreiber ist  
berechtigt, Verbrauchs-, Abrechnungs- und Vertragsdaten, insbesondere für die Erfassung, Bi-
lanzierung und Abrechnung der Elektrizitätslieferungen sowie der Netznutzung, an Dritte in dem 
Umfang weiterzugeben, wie dies zur ordnungsgemäßen technischen und kommerziellen Abwick-
lung der jeweiligen Pflichten erforderlich ist. 3Diese Regelungen schließen eine Weitergabe an 
Behörden und Gerichte im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nicht aus.

14 Übergangs- und Schlussbestimmungen 

 

(2) Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Anschlussnutzer nur geltend machen, wenn sein Gegenan-
spruch auf demselben Rechtsverhältnis beruht. 



 

Schlichtungsstelle Energie e.V. 
Friedrichstraße 133 
10117 Berlin 
Tel.: 030 2757240-0 
www.schlichtungsstelle-energie.de 
Mail:  

(4) 1Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder wer-
den, so bleibt der Vertrag im Übrigen unberührt. 2Die Vertragspartner verpflichten sich, bis zum 
Inkrafttreten einer regulierungsbehördlichen Festlegung oder einer Nachfolgefassung, die un-
wirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen durch andere, ihrem wirtschaftlichen Erfolg 
möglichst nahe kommende Regelungen zu ersetzen. 3Zur Schließung von Regelungslücken sind 
die in der Präambel dieses Vertrages genannten Vertragsgrundlagen heranzuziehen. 

(5) 1Der Messstellenbetreiber ist berechtigt, diesen Vertrag mit sofortiger Wirkung zu ändern, sofern 
eine Änderung erforderlich ist, um einschlägigen Gesetzen oder Rechtsverordnungen, und/oder 
rechtsverbindlichen Vorgaben nationaler oder internationaler Gerichte und Behörden, insbeson-
dere Festlegungen und dazu ergangene Mitteilungen der Bundesnetzagentur, und/oder allge-
mein anerkannten Regeln der Technik zu entsprechen. 2In diesem Fall hat der Netzbetreiber den 
Anschlussnutzer unverzüglich hiervon in Kenntnis zu setzen. Der Anschlussnutzer ist berechtigt, 
diesen Vertrag zum Wirksamkeitszeitpunkt der Änderungen zu kündigen. 

(6) 

 

(7) 1Ist der Anschlussnutzer ein Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts, öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen oder hat keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesre-
publik Deutschland, ist im Fall von Streitigkeiten das Gericht zuständig, bei dem der Messstel-
lenbetreiber seinen allgemeinen Gerichtsstand hat. 2Sofern der Messstellenbetreiber keinen 
allgemeinen  
Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland hat, ist der Gerichtsstand am Sitz der für ihn 
zuständigen Regulierungsbehörde. 

(8) Mit Vertragsbeginn werden bis zu diesem Zeitpunkt zwischen den Vertragspartnern bestehende 
Vereinbarungen über den Messstellenbetrieb für intelligente Messsysteme und moderne Mess-
einrichtungen unwirksam. 



15 Anlagen 

Die nachfolgend genannten Anlagen sind Bestandteile des Vertrages:  

Anlage 1  Das geltende Preisblatt des Messstellenbetreibers 

Anlage 2  Formblatt nach § 54 MsbG


